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Die hier gegebenen Anwendungsempfehlungen beschreiben den bestimmungsgemäßen Einsatz des Produktes als Prozesshilfsmittel oder Zusatzstoff im Rahmen einer guten Herstellpraxis. Ausschließlich bei dieser Anwendung kann 
die Lebensmittelsicherheit für das Endprodukt erreicht werden. Bitte beachten Sie  jedoch: Unsere Produktmerkblätter basieren auf unserem derzeitigen Erfahrungsstand. Sie dienen allein der allgemeinen  Information über unsere 
Produkte. Wegen der Unwägbarkeiten der Behandlung von Naturprodukten und möglicher Vorbehandlungen übernehmen wir keine Haftung  für die Anwendung  im Einzelfall. Die Einhaltung der  für den Einsatz unserer Produkte 
geltenden Gesetze und Sicherheitsbestimmungen ist vom Anwender stets selbst zu prüfen. Alle Angaben erfolgen daher ohne Gewähr. Änderungen bleiben vorbehalten. Es gelten ergänzend unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
(abrufbar unter www.erbsloeh.com). 
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Oenodose 5

Sprudelnde Schwefeltabletten für die Schwefelung von Wein

   

Produkterläuterung 
Oenodose 5 sind SO2 ‐freisetzende Tabletten, bestehend aus Kaliummetabisulfit und Kaliumbicarbonat. Der wirksame Anteil ist 
das Kaliummetabisulfit. Kaliumbicarbonat führt bei Kontakt mit Wein zum Sprudeln der Tabletten und SO2 wird freigesetzt. Die 
kleinen Tabletten sind angepasst an die Schwefelung von Wein in kleinen Gebinden (kleine Tanks, Barriques). 
 
Konzentration: 
Eine Schwefeltablette Oenodose 5 setzt ca. 5 g reines SO2 frei. 
 

Dosage 
 
 
 
 

 
Je nach Bedarf werden mehrere Tabletten zugegeben. Die Zugabe sollte für eine bessere Verteilung nacheinander erfolgen. 
Während des Sprudelns den Tankinhalt durchmischen. Gesetzliche Vorgaben sind zu beachten. 
 

Lagerung 
Vor Hitze und Feuchtigkeit schützen. 

Oenodose 5  1 Tablette in    225 L (Barrique) setzt ca. 22 mg SO2 pro Liter frei. 

1 Tablette in 1.000 L setzt ca. 5 mg SO2 pro Liter frei. 


